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3IIuffrirte fcfyrceijerifcfje £)anbœerFer=«5eifuiig. 415

ben langfamen ©iitgang ber fvebitivten ©elber llagt, faint eine

fofcfje f^vage, bic tief in'd gefd)fifttid)e Seben einfdjiteibet, ja
nur lebhaft bcgrügt werben. Söir unferfcitd ftnb bev «ottftcn
Uebeigeitgung,

'

bag bie ©infiiljrimg bcv oievtcljäf;vttrf;en 9ïedj=

nuugdftettung fogar jur Sfotbwenbigfeit geworben ift unb bag
fein SDîittel m ef) r gtir fpebuug bed allgemeinen ^rebitwcfcnê
beitragen wirb unb faun. — ®ie «ierteljäbrlicbe 9îed)nttngd=

ftcttung bcbingt buret) beu uicfjt aitSbfcibenbeit fcljnetteren ©im
gang beS ©clbcd eine gröfjerc ßirfutation bedfelbcn; ber Sre=
bitor fommt fdjnetter 31t feinem ausgelegten^ ©clbe 1111b fantt

I feinen éerbinbtictjfeitcu etjer nacl)fontuten. 2Bir ((offen, baf3 bie

S3eratf)uugcn biefer Vereine 31t einem guten ©cgluffe fiteren
unb feiner 3"t ber Deffcntfidjfeit preisgegeben werben, motten

barunt and) itid)t «orgreifen. B....

fragen
jur 25eoiittt)ortmio ttoit @nd)l)erftiinbtgen.

424. SSBer liefert fotibe unb friiftig toirfenbe SBtblampen?
I J. L. in H.

425. 2Bcr liefert gemalte Köpfe (SJiänner) in §olj ober Rapier«
I 50t«d)é in îînturgrBfje unb guter ?lu§füt)rung II.
1 426. 2Ber liefert nacl) geiebttung fertige meterlange unb längere

SOteffer für SBlecljfrtjeercn, ipapierfrtjeeren te.? A. Z.
427. 2Ber fann Oerflemmten Srnifen&lättern bie urfprUnglidje

Seftigfeit nn'eber geben unb wie madjt man e§ P. J.
428. SBie tnuji man «erborbene Ülufjfibaleubetse beljanbeln, um

fie wieber brauchbar 311 machen A. W. in R.
429. @ibt e§ auch eine Sacfart, bie mit rotl)eni ober gelbem

I ©anbei aufgetragen, eine Safur bilbei, bie bem Sßoliren gleich wirb
I unb fcbnetl troefnet?

430. 2Ber liefert Dlteerrobrftäbcbeii, rol) unb gebeist 1

4 il. SBo ift ba§ befte unb neuefte îlbrefjbucb für bie ©djweis
I ju haben

432. äöelüje Jabrif liefert fogen. ®t)p§= ober @ägutebl=8iegel
für SItiegelwälibe unb wie tljeuer bie SifenbabnWagenlabung? St. B.L.

433. Sßer fann SBesugSguellen nennen für frans. cbemifdje
Wnfcbweifitafeln für ©cbmiebe unb «01t ©taljlfpänen für
tflarguetböbeii?

434. ÏBo in ber Schweis fann man gute 2Jtaffinen für
SSaufcbloffer bejieben, 3. S3. Soljvmnfcbinen, ©tanse unb ©led)»

f^eere? F. K- in L.
435. 2Ber liefert folibe preiSwürbige Sugjalufien? J.B.inSt.-I.

2lntoortcn.
«uf Srage 348 betr. Siebmeffer. Sffienben ©ie fid; aueb an

3. Q. ©ebneeberger, Seugfdjmieb in Sangentbai.
Stuf Srage 416 betr. ©ufjeifenöfen. Söenben ©ie fitfj au bie

„ßifengiefiere i unb SBeicbgu&fabrif IS a tau".
Sluf 5rage 419 unb 420 betr. 3ener«ergo(bung. äßenben ©ie

fid) an Sol). Sßeife, ©Urtier, in §eriêau.
Inf (frage 420 fann Çolgenbeb vielleicht bem ffragefteüer bie-

tien : ®ie 5)3Iaiiti-?lffinerie unb =©<bmeïse non ©. ©iebert in panau a. 3JÎ.

liefert hvf)Ie unb maffioe ©Iii) ableite rfpitj en au§ Iß la tin,
bie an ®auerfjaftigfeit jebe noeb fo folib bergolbete ©pilje übertreffen
müffen. ®er Brageftefler mode fieb an obige Birma um eine Sßrei§*

lifte wenben. ®ie greife fd)eiiieu mir mftfeig.
31. «. Bellenberg, ©hetnifer, in Sern.

NB. ®er ©reis beS ©latinS beträgt Va be§ ©olbpreifeä.

ïïi eg i ftv irg c 6 ü f) v 20 ©td. per Auftrag, in SRarfett bestiegen.)
3)ie auf bie Angebote unb @efud)e Dei ber ©ïpcbitiou b. ©f. einlaufenbett

OffertenDrlefe werben beit 2(ngebot= unb ©efud)fteC(ern fofort btreCt übermittelt unb
es ftrtb Seftiete erfiiäjt, biefeibeu iit iobem gälte 311 beantworten, alfo and) bann,
wenn 3. ». bie angeDoteneu ODiefte fdjoit bevtauft fllib, bamit Seber Weift,
woran er ift.

(üefudjt:
105) (Sitte Sampfmafdjiite bon 2—3 Sßfetbefraft, in gutem Staube.
106) 28 Stiict obale SEifcptütter, tanuene, gegen ®red;8terar6eit.
10V) (Sitte nod) gute Sodjftanje, 7—8 SDlm. Starte.
108) SiDueDmer für .^eufägen, bref* unb giueigiufige Sîârfte unb -§aueti. ßie«

fere aurf; <Srfjmiebar6eit gegen ©JagnerarDeit.
@. Scbelttng, Scpntieb, Siblingen (Sdjaffbaufen).

109) 620 artetet gefügte? »au|o(3 in ®aufd) gegen Sdjmierfetfe.
110) (Sitten eifernen feuerfeften unb eiubrudjfiä)ern ©eibfcDrauf.
111) ®iiten fcbiueijer. Sieferanten bon SÄoptnatertal jur ffliirftewgabtifation

(Söorfteu, $anf 11. f. w.) für feine unb orbinäre SBaare? H. w.
ii«.,, 112) ©inen 1 SBteter laugen Söannt, fdföneS, weifte?, aftfreic? ©mmehtbater

îannenftoij, auf 33 SJtm. geftftnitten.
113) ^abritant bon Staljlfcbaufetn.
114) ^abritant bon Seiten. 1

115) Sabrifaitt boit Sesimalwaagen.
116) Sieferant bon 3«9iaio"fir".

21 » g c b 01 :
69) a. (Sitte graife fammt »tätter für öanb= ober Sraftbetrieb, für Sdireiner.

b. (Sitte ©o(sfd)tcifmafd)iue für Siftenbretter-- ober ®ariner=(Stiquetten=gfa6rifation
c. ®ine Stans» ober Sdjecrinafdjiue für ®artner=®tlquetten=ga6ritation, fianb» unb
Sraftbetrieb. d. Sitte S^uftieiftbreftbnnf (Seiftungäfäftigfeit 2 Spaar per Stunbe)
e. gine 3U boriger bienenbe Sd)IeiV u. SPolirtuqfdjitte. f. ®itt Scftwungrab, 400 Sg
1,8 SWeter Surcftmeffer. g. gubiettettbe Xronamiffion. — Süntmtlidje? ift fo gilt
wie neu unb wirb feftr billig abgegeben.

Sfuätunft ertbeiit 3t. 8 u r g b e r r in ® b u n.
70) 20 S?g. ÜReerrobr in Waturtäuge, 12 3Km. bid, nnb eine gröfterc SBartie

giftbbein.

£ür 6te IPcrfftätte.
^itffdjtüarjcit i'ebcrlmf fiir Snttter

bereitet man auf fofgettbe Slrt: 10 ©r. ©djettad unb 5 ©r.
cpent. Serpentin werben 3ufammeit gefcfjmoljen, baimin40©r.
SBeingcift gelöst, in welchem borfjer 1 ©r. I8(aitf)ol3»@ptrnft
mit Va @r. rottjem d)romfaurem Äati unb 2 @r. in ©djwcfeö
feittre aufgelöstem ^nbigo aufgelöst worben finb.

(®entfd)e ©attlcr=3t'itung.)

Sctterfcftcr jOfctattmiftrirf).
9îac() „Sldernt. ittitftr. ©ew.=3l0-" bilbet ber oulfaniftrte

ffirnifî bie ©runblage 311 wetterfefteu SEKetallaitftridjen.
@S ift bieS ber gcwöljultdje Scinölfirni^, welcher 5—10 ffSrog.
©djwefel in Söfung erfjcilt. ®ic löereitung bed IfivttiffcS ge=

fcf)ie()t auf bie SBcifc, bafj man erftlid) bic entfpredjeube @e=

widjtdmenge ©clpuefclblitthen in beigem ®erpeutinöt auflädt, fo=
bamt bic glcidje SJfeuge Seinölftrnig portionenweife gugiegt unb
bad @au3c fobanu feljr innig ücrrül)rt. ®iefer «utfanifirtc
Lintig ift fd)oit an 1111b für fid) aid ein öorgüglidjeS fßräfer=
«atiomittel für ttlfetatt-- unb S3(ecf)-Drnanteute aller Slrt, fo=
wie and) für 33(edjberbad)ungen aitS 3inf ittSBefoubere 31t 6e=

trachten, weil er bie Dbcrfläcbe biefer ©egcuftänbe in bad be*

treffenbe @d)Wefe(metatt überführt, weldjed an ber febwargbraunen
Barbe 31t erfenneu ift unb Woburd) jebe weitere 3«ftöruug bitrd)
Dj'pbatioit «ottftäubig «ermieben wirb. fRcibt man itberbieS mit
biefem Biruig Bdïbcfôvpev «ou nid)t mctattifd)cr fßroöenienj au j

ober berfept i()u mit einer 2ldp()altlöfung, fo erbält man and»

gezeichnete, wetterfege unb fem^tigfeitdbeftänbige 21nftrid)c auf |

SJtetntt unb 331ec() in 2ludwa()l Btr jeweilig «orlicgenbc ßwede,
baljer mau ed oottfonimen in feiner 2>?ad)t b«t, bie eine ober i

bie anbere Sttfobifitation in Slnwenbung 31t bringen.

fffa^ftegciibe garbeit-fRcjcfJte jitr ffiafgaljntung bon
SWnfcrirungen feiner ^oijcr

würben f. 3. für einen Pou 2B. SBofinger in Steingarten (2Bitrt=
temberg) fonftruirten fDfaferir=21pparat gegeben. £)b ber Slp»

parat 'jept noch 311 1)«^" 'fV »»iffen wir nidjt, bie fRegepte ftttb |

jebeufattd and) unabhängig «ou bem Slpparat au3uwenben.
1. 9îu g bau mm a fer. ©ruubirung : 2 ®1)- Öder, 3 ®()- S31ei=

weig unb ein wenig ©itglifdjrotl) werben mit geföntem Seiuöl
abgerieben mtb mit Scptercm fo weit öerbünnt, bag fid) bie
Barbe gut ftrcidjen lägt, fttiit biefer Bo«be wirb ein Slnftrid) ac=

geben, 'ber nad) bent ®rodnen mit Sfiutdftein ober ©laSpapter
abgefcljliffeii wirb, ©twaige B"g«' unb fRiffe int ^0(3 Werben
bann «erfittet unb ein 3»ueiter Slnftrid) gegeben, ber wie ber erfte
bereitet wirb, nur bag 3111- SSerbiinnung ftatt bed Seinöld ®er»
pentiuöl genommen wirb. Stad) beut Slnftrid) wirb bie Bn«6e
fofort mit einem Sorftenüertreiber «ertrieben. SJiafcrfarbc:
1 ®f)- Raffelet Sfraitn, 2 ®f)- bi ©ieitna werben mit
©ffig fein abgerieben, bamit ber getrocfnctc 3Weite Slnftrid) itber=

gogeit mtb fein pertrieben. ®ann nimmt mau ben SLRaferir«

apparat, wijcl)t il;u mit einem feudjteu @d)wamm ab unb fäljrt
mit entfpred)enbem ®ruc! über beu nod) feuchten Slnftrid). 9ïad)
ber fOfaferiutng wirb bie SRaferfarbe nod) mit SBaffer oerbiinnt
unb bamit bie getroetnete SDSaferirintg lafirt. ©cf)liegtid) ladirt
man gweimal mit SRöbettad. 2. ©idjenmafer. ®ie ©rum
birring beftegt and 1 ®()- öder, 3 ®()- ®(eiwcig mit geiitöl
abgerieben, beim gweiteit Slnftrid) wirb, wie oben, ®erpentinöf
3itr S3erbitnnung genommen. ®ie SRaferfarbc beftegt and 1 ®b-
Raffeler Sfraitu mit 4 ®()- ®erra bi ©ieuua in ©ffig abgerieben.
SDÎait ladirt mit Sfemftein ober flopattad. 3. Slbornntafer. ®ie
©ruubirung ift weig berguftcllen, bic SJcaferfarbe beftcl)t and 30 ®(j-
ïerra bi ©teuna, 2 ®b- Raffeter ©raun, 1 ®fj- gebrannter ®erra
i ©ienna, l £() gvitixe ©rbe in ©ffig abgerieben unb 1 8otl) baooit
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de» langsamen Eingang der kreditirten Gelder klagt, kau» eine

solche Frage, die tief in's geschäftliche Lebe» einschneidet, ja
»ur lebhaft begrüßt werde». Wir unserseits sind der vollsten
Ueberzeugung,

'

daß die Einführung der vierteljährlichen Rech-

nnngsstellung sogar zur Nothwendigkeit geworden ist und daß
kein Mittel mehr zur Hebung des allgemeinen Kreditwesens
beitragen wird und kaun. — Die vierteljährliche Nechnnngs-
stellung bedingt durch den nicht ausbleibenden schnelleren Ein-
gang des Geldes eine größere Zirkulation desselben; der Kre-
ditor kommt schneller zu seinem ausgelegten Gelde und kann

> seinen Verbindlichkeiten eher nachkommen. Wir hoffen, daß die

Berathungen dieser Vereine zu einem guten Schlüsse führen
und seiner Zeit der Öffentlichkeit preisgegeben werden, wollen
darum auch nicht vorgreifen. ü....

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

424. Wer liefert solide und kräftig wirkende Löthlcnnpen?
ck. ». in ».

425. Wer liefert gemalte Köpfe (Männer) in Holz oder Papier-
Mnchä in Naturgröße und guter Ausführung? lll.

42k. Wer liefert »ach Zeichnung fertige meterlange und längere
Messer für Blechscheercn, Papierscheeren w.? á.. A. ^

427. Wer kann verklemmten Fraisenblättern die ursprüngliche
Festigkeit wieder geben und wie macht man es? ». ck.

428. Wie muß man verdorbene Nußschalenbeize behandeln, um
sie wieder brauchbar zu machen? 7» IV. in k.

429. Gibt es auch eine Lackart, die mit rothem oder gelbem
i Sandel ausgetragen, eine Lasur bildet, die dem Poliren gleich wird
^ und schnell trocknet?

439. Wer liefert Meerrohrstäbchen, roh und gebeizt?
4 1. Wo ist das beste und neueste Adreßbuch für die Schweiz

î

zu haben?
432. Welche Fabrik liefert sogen. Gyps- oder Sägmehl-Ziegel

sür Niegelwände und wie theuer die Eisenbahnwagenladung? 8t. 3.».
433. Wer kann Bezugsquellen nennen für franz. chemische

Aiischweißtafeln für Schmiede und von Stahlspänen für
Parquetböde»?

434. Wo in der Schweiz kann man gute Maschinen für
Bau schlaffer beziehen, z. B. Bohrmaschinen, Stanze und Blech-
scheere? ». Ll. in ».

435. Wer liefert solide preiswürdige Zugjalusien? ck. L. in 8t.-I.

Antworten.
Auf Frage 348 betr. Ziehmesser. Wenden Sie sich auch an

I. F. Schneeberger, Zeugschmied in Langenthal.
Auf Frage 416 betr. Gußeisenöfen. Wenden Sie sich an die

„Eisengießerei und Weichgußfabrik Aarau".
Auf Frage 419 und 429 betr. Feuervergoldung. Wenden Sie

sich an Joh. Weiß, Gürtler, in Herisau.
Auf Frage 429 kann Folgendes vielleicht dem Fragesteller die-

nen: Die Platin-Asfinerie und -Schmelze von G. Siebert in Hana» a. M.
liefert hohle und massive Blitzableiter spitz en aus Platin,
die an Dauerhaftigkeit jede noch so solid vergoldete Spitze übertreffen
müssen. Der Fragesteller wolle sich an obige Firma um eine Preis-
liste wenden. Die Preise scheinen mir mäßig.

N. v. Felle nberg, Chemiker, in Bern.
W. Der Preis des Platins beträgt des Goldpreises.

MW" Der Markt. "HW
(Registrirgebühr 29 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Die auf die Angebote und Gesuche bei der Expedition d. Bl. einlaufenden
Offertenbrlefe werden den Angebot- und Gesnchstellern sofort direkt übermittelt und
es sind Letztere ersucht, dieselben in ledeni Falle zn beantworten, also auch dann,
wenn z. B. die angebotene» Objekte schon »erkauft sind, damit Jeder weiß,
woran er ist.

Gesucht:
10S) Eine Dampfmaschine von 2-3 Pferdekraft, in gutem Stande.
10k) 28 Stii-k oval- Tischblätter, tannenc, gegen Drechslerarbeit.
107) Eine noch gute Lochstanze, 7—S Mm. Stärke.
108) Abnehmer für Heusägen, drei- und zweizinkige Karste und Hauen. Lie-

fere auch Schmiedarbeit gegen Wagnerarbeit.
G. Schelling, Schmied, Siblingen (Schaffhansen).

10g) KM Meter gesägtes Bauholz in Tausch gegen Schmierseife.
110) Einen eisernen feuerfesten und einbruchsichern Geldschrank.
111) Einen schweizer. Lieferanten von Rohmaterial zur Bürsten-Fabrikation

(Borsten, Hanf n. s. w.) fur feine und ordinäre Waare? ii, rv.
»k. ll2> Einen l Meter langen Banni, schönes, Weiffes, astfreies Emmenthaler

Tannenholz, auf 33 Mm. geschnitten.
ll3) Fabrikant von Stahlschaufeln.

lll) Fabrikant von Ketten. t

115) Fabrikant von Dezimalwaagen.
116) Lieferant von Zngjalousien.

Angebot:
W) Eine Fraise sammt Blätter für Hand- oder Kraftbetrieb, für Schreiner.

l>. Eine Solzschleifmaschine für Kistenbretter- oder Gärtner-Etiguetten-Fabrikation
-. Eine Stanz- oder Schecrmaschine für Giirtner-Etiquetten-Fabrikatio», Hand- und
Kraftbetrieb, ü. Eine Schnhleistdrehbank (Leistungsfähigkeit 2 Paar per Stunde)
-. Eine zu voriger dienende Schleif- ». Poürmaschine. k. Ein Schwungrad, ê Kg
l,8 Meter Durchmesser, x. Zudicnende Transmission. — Sämmtliches ist so gut
wie neu und wird sehr billig abgegeben.

Auskunft ertheilt A. Burgherr in T h u n.
70) 20 Kg. Meerrohr in Raturlänge, l2 Mm. dick, und eine grössere Partie

Fischbein,

Für die Werkstätte.
Tiefschwarzen Lederlack für Sattler

bereitet man ans folgende Art: 10 Gr. Schellack nnd S Gr.
event. Terpentin werden zusammen geschmolzen, dann in 40 Gr.
Weingeist gelöst, in welchem vorher 1 Gr. Blauholz-Extrakt
mit '/z Gr. rothem chronisaurem Kali und 2 Gr. in Schwefel-
säure aufgelöstem Indigo aufgelöst worden sind.

(Deutsche Sattler-Zeitung.)

Wetterfester Metallanstrich.
Nach „Ackerm. illustr. Gew.-Ztg." bildet der vnlkanisirte

Firniß die Grundlage zn wetterfesten Metallanstrichen.
Es ist dies der gewöhnliche Lcinölfirniß, welcher 5—10 Proz.
Schwefel in Lösung erhält. Die Bereitung des Firnisses ge-
schielst auf die Weise, daß man erstlich die entsprechende Ge-
wichtsmenge Schwefclblüthen in heißem Terpentinöl auslöst, so-
dann die gleiche Menge Leinölfirniß portionenweise zugießt und
das Ganze sodann sehr innig verrührt. Dieser vnlkanisirte
Firniß ist schon an nnd für sich als ein vorzügliches Präser-
vativinittel für Metall- und Blech-Ornamente aller Art, so-
wie auch für Blechverdachungcn ans Zink insbesondere zn be-

trachten, weil er die Oberfläche dieser Gegenstände in das be-

treffende Schwefelnietall überführt, welches an der schwarzbranncn
Farbe zn erkennen ist nnd wodurch jede weitere Zerstörung durch
Oxydation vollständig vermieden wird. Reibt man überdies mit
diesem Firniß Farbckörper von nicht metallischer Provenienz an ^

oder versetzt ihn mit einer Asphaltlösnng. so erhält man ans-
gezeichnete, wetterfeste und feuchtigkeitsbeständige Anstriche ans ^

Metall nnd Blech in Auswahl 9ir jeweilig vorliegende Zwecke,
daher man es vollkommen in seiner Macht hat, die eine oder i

die andere Modifikation in Anwendung zu bringen.

Nachstehende Farben-Rezepte zur Nachahmung von
Maserirungen feiner Hölzer

wurden s. Z. für einen von W. Bofinger in Weingarten (Wiirt-
temberg) konstrnirten Maserir-Apparat gegeben. Ob der Ap- ^

parat jetzt noch zn haben ist, wissen wir nicht, die Rezepte sind ^

jedenfalls auch unabhängig von dem Apparat anzuwenden.
1. Nnßbaummaser. Grnndirung: 2 Th. Ocker, 3 Th. Blei-
weiß und ein wenig Englischroth werden mit gekochtem Leinöl
abgerieben und mit Letzterem so weit verdünnt, daß sich die

Farbe gut streichen läßt. Mit dieser Farbe wird ein Anstrich ge-
geben, 'der nach dem Trocknen mit Bimsstein oder Glaspapier
abgeschliffen wird. Etwaige Fugen und Risse im Holz werden
dann verkittet und ein zweiter Anstrich gegeben, der ivie der erste
bereitet wird, nur daß zur Verdünnung statt des Leinöls Ter-
pentinöl genommen wird. Nach dem Anstrich wird die Farbe
sofort mit einem Borstenvertreiber vertrieben. Maserfarbc:
1 Th. Kasseler Braun, 2 Th. Terra di Sienna werden mit
Essig fei» abgerieben, damit der getrocknete zweite Anstrich über-
zogen und fein vertrieben. Dann nimmt man den Mascrir-
apparat, wijcht ihn mit einem feuchten Schwamm ab und fährt
mit entsprechendem Druck über den noch feuchten Anstrich. Nach
der Maserirung wird die Maserfarbc noch mit Wasser verdünnt
und damit die getrocknete Maserirung lasirt. Schließlich lackirt
man zweimal mit Möbellack. 2. Eichcnmaser. Die Grnn-
dirnng besteht ans 1 Th. Ocker, 3 Th. Bleiwciß mit Leinöl
abgerieben, beim zweiten Anstrich wird, wie oben, Terpentinöl
zur Verdünnung genommen. Die Maserfarbc besteht nus 1 Th.
Kasseler Braun mit ck TH. Terra di Sienna in Essig abgerieben.
Man lackirt mit Bernstein oder Kopallack. 3. Ahornmaser. Die
Gmndirnng ist weiß herzustellen, die Maserfarbe besteht ans 30 Th.
Terra di Smma, 2 Th. Kasseler Braun, 1 Th. gebrannter Terra
r Sienna, 1 Th. grüne Erde in Essig abgerieben und 1 Loth davon
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